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qeforbert fiat, lägt ftcf) erft nach ferneren AufräumungS»
mühen feftfteßen. ®aß bte 3ahl ber Soten feine furd^t=

bare £>öh« erteilt, ift febiglicg bem glucfficgen 3ufaß ju
oerbatifen, baß im Augenbltcf beS ©InfturzeS in allen

fünf ©tagen — eS mar morgens früh — noch wenige
Seute ftd} aufhielten.

2Ber ift fc^utb, ober unpexfönlich gefragt: moxin liegt
ber ©runb beS UnglücfS? ®te einen fagen: 3« ber
Überladung ber oberfien ©tage mit Sagermaterial. 3"
biefèin SDadfgefchoff waren nämlich infolge eines 9teu=

baueS, ber augenblicflicf) auf bem gabriftexrain aufge»

führt wirb, große Kifien oexjtapelt, in benen fogenannte
®ru(fauSglei^oentile oexpacft waren. Aber oon btefen
SDfafd^inenteifen hat jebeS nur ein ©ewicht oon 35 kg.
®aS id auch bei großer Anfammlung folder ©egenfiänbe
nicht übermäßig oiel. ®ie ®ecfe hätte eS nach Sexfiche»

rung ber ©aäjoexftänbigen aushalten müffen. @S war
eine Setonbecfe, bie in fämtlidgen ©tagen, auch in ber
oberften, angeblich auf zehnfache Selafiung geprüft worben
iß. 3Ber hat alfo bie Katafirophe oeranlaßt? ®te gabxif»
ieitung, bte allzu fernere Sagexungen zuließ, ober ber
Saumetfter, ber ju ßhwache Setonbecfen einbaute? ®te
®ecfen finb in folgen gabrifgebäuben aus fogenannten
Selonhohlblödlen gefügt. @S finb baS auS Selon hex»

geftellte Sauftetne oon bebeutenben Abmeffungen, bte zur
Suftifolierung große Hohlräume einfließen unb burcf)
©ifenftangen gehalten unb oexbunben werben. 3m ge»

mauexten Sexbanb bilben bie Hohlräume lanageftrecfte,
pfainmenhängenbe Suftfanäle. 3ur gerftellung ber goßl»
blöde bient ein oexhältniSmäßig magerer Selon, ber im
Ijalbtrocfenen 3uft<"tb in enlfprecßenbe formen gefiampft
wirb. 3ft ber Seton nict|t exfiflaffig unb ftnb bte 2Bänbe
ber ^ohlblöcle nid^t gewiffenhaft gleichmäßig hergeflellt,
fo !ann fehr wohl bie ®xucffefiigfett an biefer ober jener
©teile gefchmächt unb bei ftarfer Selaftung aHeS für
einen ©infturj oorbereitet fein, ©ehr pungunften ber
Sauweife fpxidjt e§, baß bie StRafcßinenteile oom ®acße
bis pm Keßergefcljoß burchftürpn fonnten, baß feine
einjige ®ecfe im gangen gaufe ftanbgehalten hat, waS
fonß bei folgen ©tnfiürjen noch immer ber gaß war".

SuttöeSbeiitöge. ®em Kanton Uri würben an bie
Soften ber Ausführung nachfießenb bezeichneter Alpoer»
befferungen folgenbe SunbeSbeiträge pgeficfjert: 1. für
bie ©rßeüung einer elfexnen Stüde oon 15,5 m ©pann»
weite unb 2,2 m Srette über bte ©öfdjenerreuß bei
©t. Aiflaufen, ©öfdjenen, Soranfcßlag gr. 2400, SunbeS»
beitrag 25 %, hßchftenS gr. 600; 2. für bie ©rfieflung
einer ®üngergrube auf ber Alp SJUebexfurenen, Soran»
Wag gr. 580, SunbeSbeilxag 20 %, hö^ftenS gr. 116;
3. für eine ®rahtfeilanlage Umerboben—3ingel auf ber
®enoffenfdjaftSaIp Urnerboben, ©emeinbe ©pirtngen,
Softenooranfchlag fyr. 2700, SunbeSbeitrag 20 7«. hß<h'
pens gr. 540; 4. für bret SSafferoerforgungen auf ©Ullis»
nip, Kärfchelen»©ittliSalp unb 8aui=@ittliSalp ber Alp»
poffen oon ©ittlilalp, ©emeinbe Itntetfcßäthen, Koften»
»otanfchlag gr. 4900, SunbeSbeitrag 25 »/<,, höchftenS
gr. 1225 ; 5. für eine SBaffexleitung auf ber ©enoffen»
ipaftSalp Strogen ginterboben, ©emeinbe 11ntetfct)äd)en,
Soranfchlag gr, 1400, SunbeSbeitrag 25 °/o, höchftenS
gr. 350. — ®etn Kanton ©chaffhaufen würbe an bte

f p- 26,000 oeranfcßlagten Koften ber ©ntwäfferung
n Oer „Sreitelen", ©emeinbe llnterhallau, etn SunbeS»
"««ag oon 25 «/„ ober ^ôchftexxê gr. 6500 jugefichert.

©hweizctifche Aftlenßefeßfdjaft Samberg««, Serot

o~, ßüticfj. Unter biefer girma ift bie bisherige
o»etgmeberlaffung 3ürich ber gabrif fanitärer Sßaffer»
,-r^l«tifet Samberger, Seroi & @o., granffurt, in ein

Dim Unternehmen umgewanbelt worben. ®aS

beflAc- beträgt 825,000 gr. ®er SerwaltungSrat
I yt aus ben Herren Kommerzienrat ©. Sqmberger,

Alfreb Seroi unb Dtto S. Senziger. ®ie ®ireftion
wirb gebilbet burch bte bisherigen ©efdjäftsführer ber
giliale, bie gerxen Stöbert galler unb Alfreb galtet.

©efjweijet. ©djntirgel» «nb Schleiß 3nönftrte A.=©„
grauenfelb (S. I. A.). Unter biefer girma hat fidt) mit
©iß in grauenfelb etne Aftiengefeüfdhaft gebilbet, beten
3wecf Übernahme unb gortbetxieb beS oon ber girma
„3n>icft)'©chteß" betriebenen SRajoSfdhmirgelwerfeS in
grauenfelb Sangborf, bie gerftellung unb ber Sextrteb
fämtlicher ©d)letf» unb ^3otier»gabrifate unb ähnlicher
Axtifel, fowte bie gabrifation oon ©chIeifmafCE)inen ift.
®aS ©efeüfChaftSfapital beträgt 200,000 gr, eingeteilt
tn Allien p 1000 gr. ißräfibent beS SerwaltungSrateS
ift getr 3ohann ©onrab Alber in gerisau ; als gefChäftS»
lettenbe SexwaltungSräte werben genannt bte gerren
ÇanS gexbft unb Albert 3micft)>@chieß tn grauenfelb.

tReife=Album ©. S. S. ©in wirtlich heroorragenbeS
SBexf ift baS foeben oon DreH güßli Annoncen unb bem

Art. 3nftitut Drell güßli in 3ö^id^ gemeinfam
herausgegebene Steife^Album ber ©Chweij. ®er tabeßofe
®xuCf auf mattgelbem Kunftbrucfpapier, bie oorjügliChen
3Duftrationen in ©chwarjbrucf unb garbenbxuci nach

neuer ®ecf)ntf, bte befannteften tHaturfChönheiten ber ©<hmeij
reprobuzierenb, fowie bie tppographifche AuSftattung
unb, laßt not leafi ber hübfChe Setnwanb=@tnbanb, oer»
bienen wirflieh höh« Anerfennung unb bürften oom tei»

fenben ißublifum fehr gefcgägt werben.
®aS Sßerf ift unter ber Kontrolle ber fchwefjexifchen

SunbeSbahnen entftanben unb wirb tn aßen @ifenba|n=

wagen, SGBartefälen unb ®ampffC^iffext ber SunbeSbahnen,
fowie in aßen ©Ch weiset ifcß en ®ur^gangSwagen, weiche
mit ben internationalen 3ügen inS 3nnere oon ®eutfeh«
lanb, granfreich, DeßerreiCh, Selgien, 3talten unb gol»
lanb gelangen unb auCh in ben SBagewAbteiten unb
©Riffen ber wiCtjtigften übrigen fChweijexifChen SranS»

portanftalten aufgelegt. r
Slach einer mit ber ©eneralbireftion ber SunbeS»

bahnen getroffenen Sereinbarung erfCfjeint baS SBexf,
baS abfolut juoerläffig unb in beutßher, franjöftfdE)er,
italienifcher unb englifCher ©pracfje über bie ©eßenS»

würbigfetten, gotelS, SerfehrSeinrichtungen unb 3nbu»
ftrien ber einzelnen ©egenben orientiert, jebeS 3<*h* in
neuer Auflage.

®aS Steife»Album ber Schweiz ift auch in ben fCEjweize»

rifChen unb auSlänbifchen Suchhanblungen znm greife
oon 3 gr. fäuflidj unb bürfte tn biefer ooxzüglichen AuS»

dattung ftcß eines großen AbfaßeS erfreuen.

SZornprlmierte u. abgedrshts, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-B. Biel

Blank und präzis gezogene

Jeder Art in Eisen is. Stahl 3

Kaltgewalzte Eisen- und Stahlbänder bis 300 nun Breite.

Schläckenfreies Uerpckungsbandeisen.
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^fordert hat, läßt sich erst nach schweren Aufräumungs-
mühen feststellen. Daß die Zahl der Toten keine furcht-
bare Höhe erreicht, ist lediglich dem glücklichen Zufall zu
verdanken, daß im Augenblick des Einsturzes in allen

fünf Etagen — es war morgens früh — noch wenige
Leute sich aufhielten.

Wer ist schuld, oder unpersönlich gefragt: worin liegt
der Grund des Unglücks? Die einen sagen: In der
Überlastung der obersten Etage mit Lagermaterial. In
diesem Dachgeschoß waren nämlich infolge eines Neu-
baues, der augenblicklich auf dem Fabrikterrain aufge-

führt wird, große Kisten verstapelt, in denen sogenannte
Druckausgleichventile verpackt waren. Aber von diesen

Maschinenteilen hat jedes nur ein Gewicht von 35 stA.

Das ist auch bei großer Ansammlung solcher Gegenstände
nicht übermäßig viel. Die Decke hätte es nach Versiche-

rung der Sachverständigen aushalten müssen. Es war
eine Betondecke, die in sämtlichen Etagen, auch in der
obersten, angeblich auf zehnfache Belastung geprüft worden
ist, Wer hat also die Katastrophe veranlaßt? Die Fabrik-
leitung, die allzu schwere Lagerungen zuließ, oder der
Baumeister, der zu schwache Betondecken einbaute? Die
Decken sind in solchen Fabrikgebäuden aus sogenannten
Betonhohlblöcken gefügt. Es sind das aus Beton her-
gestillte Bausteine von bedeutenden Abmessungen, die zur
Luftisolierung große Hohlräume einschließen und durch
Eisenstangcn gehalten und verbunden werden. Im ge-
mauerten Verband bilden die Hohlräume langgestreckte,
zusammenhängende Luftkanäle. Zur Herstellung der Hohl-
blöcke dient ein verhältnismäßig magerer Beton, der im
halbtrockenen Zustand in entsprechende Formen gestampft
wird. Ist der Beton nicht erstklassig und sind die Wände
der Hohlblöcke nicht gewissenhaft gleichmäßig hergestellt,
so kann sehr wohl die Druckfestigkeit an dieser oder jener
Stelle geschwächt und bei starker Belastung alles für
einen Einsturz vorbereitet sein. Sehr zuungunsten der
Bauweise spricht es, daß die Maschinenteile vom Dache
bis zum Kellergeschoß durchstürzen konnten, daß keine
einzige Decke im ganzen Hause standgehalten hat, was
sonst bei solchen Einstürzen noch immer der Fall war".

Bundesbeiträge. Dem Kanton Uri wurden an die
Kosten der Ausführung nachstehend bezeichneter Alpver-
besserungen folgende Bundesbeiträge zugesichert: 1. für
die Erstellung einer eisernen Brücke von 15,5 m Spann-
weite und 2,2 m Breite über die Göschenerreuß bei
St, Niklausen, Göschenen, Voranschlag Fr. 2400, Bundes-
beitrag 25°/°, höchstens Fr. 600; 2. für die Erstellung
einer Düngergrube auf der Alp Niedersurenen, Voran-
schlag Fr. 580, Bundesbeitrag 20 °/o, höchstens Fr. 116;

für eine Drahtseilanlage Urnerboden—Zingel auf der
Genossenschaftsalp Urnerboden, Gemeinde Spiringen,
Kostenvoranschlag Fr. 2700, Bundesbeitrag 2V °/o, höch-
stens Fr. 540; 4. für drei Wasserversorgungen auf Sittlis-
alp, Kärschelen-Sittlisalp und Laui-Sittlisalp der Alp-
genossen von Sittlisalp, Gemeinde Unterschächen, Kosten-
Voranschlag Fr. 4900, Bundesbeitrag 25 °/o, höchstens
Fr. 1225; 5. für eine Wasserleitung auf der Genossen-
Mftsalp Trogen Hinterboden, Gemeinde Unterschächen,
âranschlag Fr, 1400, Bundesbeitrag 25 °/o, höchstens
Fr, 850. — Dem Kanton Schaffhausen wurde an die

^ Fr. 26,000 veranschlagten Kosten der Entwässerung
n der „Breitelen", Gemeinde Unterhallau, ein Bundes-
«rag von 25 °/° oder höchstens Fr. 6500 zugesichert.

Schweizerische Aktiengesellschaft Bamverger, Leroì
I». i

Zürich. Unter dieser Firma ist die bisherige
Zweigniederlassung Zürich der Fabrik sanitärer Wasser-
r,/Mavìikel Bamberger, Leroi à Co., Frankfurt, in ein

Am -

^ Unternehmen umgewandelt worden. Das

bà îal beträgt 825,000 Fr. Der Verwaltungsrat
l yt aus den Herren Kommerzienrat S. Bamberger,

Alfred Leroi und Otto L. Benziger. Die Direktion
wird gebildet durch die bisherigen Geschäftsführer der
Filiale, die Herren Robert Faller und Alfred Faller.

Schweizer. Schmirgel- und Schleif-Industrie A.-G.,
Frauenfeld (8.1. ^e.). Unter dieser Firma hat sich mit
Sitz in Frauenfeld eine Aktiengesellschaft gebildet, deren
Zweck Übernahme und Fortbetrieb des von der Firma
„Zwicky-Schieß" betriebenen Naxosschmirgelwerkes in
Frauenfeld Langdorf, die Herstellung und der Vertrieb
sämtlicher Schleif- und Polier-Fabrikate und ähnlicher
Artikel, sowie die Fabrikation von Schleifmaschinen ist.
Das Gesellschaftskapital beträgt 200,000 Fr, eingeteilt
in Aktien zu 1000 Fr. Präsident des Verwaltungsrates
ist Herr Johann Conrad Alder in Herisau; als geschäfts-
leitende Verwaltungsräte werden genannt die Herren
Hans Herbst und Albert Zwicky-Schieß in Frauenseld.

Literatur.
Reise-Album S. B. B. Ein wirklich hervorragendes

Werk ist das soeben von Orell Füßli Annoncen und dem

Art. Institut Orell Füßli in Zürich gemeinsam
herausgegebene Reise-Album der Schweiz. Der tadellose
Druck auf mattgelbem Kunstdruckpapier, die vorzüglichen
Illustrationen in Schwarzdruck und Farbendruck nach

neuer Technik, die bekanntesten Naturschönheiten der Schweiz
reproduzierend, sowie die typographische Ausstattung
und, last not least, der hübsche Leinwand-Einband, ver-
dienen wirklich hohe Anerkennung und dürften vom rei-
senden Publikum sehr geschätzt werden,

Das Werk ist unter der Kontrolle der schweizerischen

Bundesbahnen entstanden und wird in allen Eisenbahn-

wagen, Wartesälen und Dampfschiffen der Bundesbahnen,
sowie in allen Schweizerischen Durchgangswagen, welche
mit den internationalen Zügen ins Innere von Deutsch-
land, Frankreich, Oesterreich, Belgien, Italien und Hol-
land gelangen und auch in den Wagen-Abteilen und
Schiffen der wichtigsten übrigen schweizerischen Trans-
portanstalten aufgelegt. v

Nach einer mit der Generaldirektion der Bundes-
bahnen getroffenen Vereinbarung erscheint das Werk,
das absolut zuverlässig und in deutscher, französischer,
italienischer und englischer Sprache über die Sehens-
Würdigkeiten, Hotels, Verkehrseinrichtungen und Indu-
strien der einzelnen Gegenden orientiert, jedes Jahr in
neuer Auflage.

Das Reise-Album der Schweiz ist auch in den schweize-

rischen und ausländischen Buchhandlungen zum Preise
von 3 Fr. käuflich und dürfte in dieser vorzüglichen Aus-
stattung sich eines großen Absatzes erfreuen.

u. AdgKkâî'EMs, Msnke

Vmichts llkàà K.-K. kisl
Wßsnk unii pz-Z-à FSZtSZsnv

ZSà»5 îîiw u. WiskI z

WtgemMê kZZen- unâ 5tZl,!d'àr dk M mm Zrà
ZâiZckeààL ìseêWàllgLdsiàiLen.
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